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3dj bin bet Süffelet ©freier
Unb freue mid) ungemein,

Safe bie 3ontatifberatfiung
Stun roirb ;u dnbe fein.

DJtidj ärgerten bie 93eridjte

Ser SBlätter barüber ftets,

2Beil einer jum anbern fagte:

Sa fdjauet mal ber, fo gefjt'S."

Sie reben oon DJletaQen unb Oelen,

33on Sßapproaaren, ©amen unb Sfjee!

Saê pafet fid) für biefe §erren,
ê'Sinb lauter Epiciers!

Erklärung.
Sie oerfd)iebenen Sluêfagen, baf; ber armfelige ©tiefet, in roeldjcm

bie Sötitglieber ber 33ttnbeëoerfammlung ihr Sdjreiben in ©adjen ber St)ônc=
Affaire abgaben, auê unferer SBerfftätte fjeroorgegangen fei, roeifen toir beä

33cftimmteften atê eine infame 2üge jurüd.

Sie £if)ul)tim(tjcrgcuo|"(enfajnft bcr Sttnbeêjtabt.

gaujitmanit.
Stefrnt.

%m ber Jlekt'utenfdjule.

Sßoju unterhält bie ©ibgcnoffenfdjaft eine Slrmee?

Saê. tjet me fetber au fd)o mängifd) SSBunber gno, §er §auptme.

%n ben punbesrath.

Su f)aft Sid) frei gemacht im Sftu

Sßon Seinen ©otujarbqualcn
Sie ©uboention, bie möctjteft Su,
Sod) roir, mir fotlen fte safjt en.
Ob ftd) baê 93oIf beftimmen läfet

©idj Seinem SSBunfch ju beugen?

3e nun, oielleidjt, jebodj ber 9îeft

@r ift audj biefemat ©djroeigen!

Srou ©tübtrtäjter. 3tei, aber hei, §err geufi, ©i madjeb ijeb au e fröfjli's
©Tief)', mer g'feljbene ©lüdfeligfeit bur eê Sfjtafter budji ©töd
bure'n'a. 2Baë fyàno ©ie au guetê?

§err ffruft, ^a, s'jreut mi tjalt roege b'r SReligian, bafe bie toieber e 2M
e djli beffer. ja ßt)r' unb Slfcbe djunt. ©'ift ganj redjt, bafe'mr
bene ©djulmeiftere e djli uf b'ginger djtopfet unb 'ene bie

ßumpepöfeti jum fjopf uuêtribt.

Srott ©tabtridjter. 3a, ê'roirb au lang ga!

#err tJeujt. SEBoll, rooll, luegeb ©i, ys ifdjt ber §err 3 ollin g er @râiefjigê=

birefter unb be roirb fdjo berfür forge. §r roeife, bafe s'rotjt

gange roorbe ifdjt unb djann au gut redjne. 78 bur 2 git 39.

Sllfo jroeimat nünebrofegi ifdjt fte aimtSjatjr SOÎeineb ©ie
baê fjeb fei gueti Sßorbibüütig? §etjelje

Srott ©tabtridjter. Sßodemenge rootl! £ujihi

Sie Sft. 3- 3-" beridjtet, bafe jüngft in einem amerifanifdjen ©djinfen
bie ©egenroart" oon Sridjinen fonftatirt roorben fei unb ergreift
bann, nadj itjrer betannten SJtanier, biefen Slntafe baê Spublifum oor unê ju
roarnen. SBir finben ein foldjeê SSorgehen nidjt fefjr Eotlegialifdj, benn fte
tonnte bodj roiffen, bafe biefe lebiglidj einige unferer Stepotter roaren,
roeldje bie SSBadjfamfeit ber @efunbljeitê=Sommipre prüfen rootlten.

Sie niajt gegenwärtig ©etoefenen.

Seftttten »atl|.
S'ê fommen ^eterêpfennige
3ur 3eit fo fdjredlidj roenige;
SBeil'ë feine SOtünjen regnet,
©o lang ber Seo feg net;
ßr fotl'ê getroft oerfudjen
Saë ©elb fjerbei ju fludjen.

%ns bev Sdjule.
ßeljrer. ©ag' mir, Sotjann, ift bie (Srbe fladj ober runb?
SoSatttt. Dtunb.

Seljrcr. SBarum?

Soljûnn. SBeil man ftdj auf bem Slbfafc im Dîing Ijerumbreljen fann.

SBtteffaften ber SHeboftion.

Spatz wirb rooljt bei biefem gtttg audj
über bic Simmat fliegen uub bort fttrjen
9caft madjen; er wirb erwartet. Saê 9lcife=
lieber fpridjt au« allen SBerfen. H. i. B.
Skrgebltaj erwartet unb gcfudjt; toir motten
boaj hoffen, e« fomme ba« uädjflc SOtal
beffer. ©rufe. H. i. H. SBarum rcgct=
mäfeig? 9cur £)te uub ba ein fleine« S3lüm=
ttjen. 3m Uebrigen fieljen roir nodj iu 3bm'
Sdjulb. Sa« ©ebidjt fann bi« nad)
©rtebigung be« fdjroebenbcu Skojeffe« nidjt
aufgenommen roerben unb audj bann nidjt,
fo lange bie Ünterfajrift feljlt. H. M. i. B.
SBie Sie fetjen oerwenbet; e« fann alfo
SBeitcre« nachfolgen. K. K. ©ie Äirdjcn»
pflege Üceumüufter publtjirt: Sic jîirdje
ateuntüufier fotl jur §älfte burd) glafirtc
galpicgel erfe(3t werben!" gragen ©ic gef.

bort an, bie roiffen'«, wie'« gemadjt wirb", wir nidjt. Xaveri. ©ttt, aber
für im« uiet ju laug. 9Jcit bem anbern cinoerfianben. Ibis. 93efleu Sauf
für ba« Seben«sctdjen unb bie ©rüfee. SJielletdjt fpäter. Salicyl. Soldje
jrocifclljaftc ©röfecu mufe man einfadj tobt fdjweigen. W. K. i. A. fcidjt
meljr ganj neu, aber fuber abpufct ifdjt Wie neu". X. X. Deidjt paffenb.

N. ©od in bcr erften Stummer, bic nidjt erfdjeint, oerbffentlidjt werben.
J. P. i. B. ©oldjc iperren fteljen burd) iljr dummodo nobis bene unter

beut îfjierc. J. i. Mickig. SBirb mit Skrguügcn cntfprodjcu werben. Sanf
für beu Dcorbftcru". Peter. SBeften Sauf nnb ©rufe. Unleserlicher.
©cbulb, ©cbnlb! @« wirb fid) roohl enblidj 2111c« finbeu laffen. L. A. i. M.
<S« roirb wohl bei beu Keifen biefer gürften balb wieber foldje 93ürgenneifrer=
befcljle abfegen: Huf 33cfcljl ©einer SBoljlrociêbeit foll heute 9{iemanb au fein
Steub benfen, bei SSermeibung empftublidjftcr Strafe." F. W. i- K. feevy-
lidjc ©rüfee oou Stilen an Slde. Ser §anc«li arbeitet fteifetg an bcr Staffelei unb
bei Jtrug; fein 9?amen«tag wirb in'« Hauptbuch eingetragen; c« roar bcr crftc tag,
ba ilju 'SKientaub gcSrgcrt hat. F. M. i. P. SluS 31. Jparttebcn'S 33erlag in
SBicu geben iu ben nädjften Sagen brei roertfrootle 3jcrcid)cruugcn bcr 9{eife=
litcratut Ijeroor, weldje wir fdjon heute bcr allgemeinen Stufmcrîfanifeit empfehlen
wollen. Su et an §crbcrt fdjtlbcrt unter bem Sitcl Sic bötjinifdjcu
S3abcr" (mit 34 Sttnjtfatfwtett nnb einer jtarte) in tebeubiger, anfdjaulidjcr
SBeife fämmttidjc 25 Î3abcr unb Suflfurorte S3bljmcn« uub bietet juglcidj einen
ptaftifdjen gührer burd) Scutfdj=25iil)inen, roelajer Sanb uub Seute grünblidj
fennen tcljrt. §. Äliuggräff (unter weldjent Sjjeubontjnt fidj einer bcr
erfieit Sîooettiften Scutfdjlanbé oerbirgt) tenft burdj eine S3rofdjürc 53 i Iber
au« ber Bfterreidjifttjen Kljcinprooinä" (mit 6 gituftratiouenj bic 3luf=
merffamfeit gröfeercr greife auf ein bisljer tourtftifdj wenig befauitte«, aber l;od)=
intcreffaute« ©etiet, nämlid) ba« oftcrrcidjifdje ï)îtjeinlanb" ('Bregeuj unb
Umgebung). (Snblidj fütjrt (Sruft «. §cf fe Söartcgg in einem Sßcrfe
Sie Sßnrfer SBcltauSftelluug 1878" (mit »teleu gttnfrVatfönen oon
Sco oon eiliot unb einem S3laue) feine Sefer in bic gegenwärtige S5artfcr
SBcltau8|tcllung unb bcfpridjt biefelbe in ihren §>auptjügeu unb intcreffauten
Sinjelnheiten;

fann
forttPrt^rcnb

à gr. 3 ^er 3 SJionote, %t. 5 ^icr 6 SHonote bei atten

^oftftetten abonnirt tuerben.

Erneuerungen bitten toir gef. redjtjcititj aufgebrn

3u toollen.
0 :

Annoncen
f finb an bie 2tnuoucen=@i1)cbtttoit örctl, ^ü^It Sf 6ü

in 3 ür i ctj einjufenben.

^teju eine fCnnoncett^etia^e.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich ungemein,

Daß die Zolltarisberathung

Nun wird zu Ende sein.

Mich ärgerten die Berichte

Der Blätter darüber stets,

Weil einer zum andern sagte:

Da schauet mal her, so geht's."

Die reden von Metallen und Oelen,

Von Pappwaaren, Samen und Thee!

Das paßt sich für diese Herren,
s'Sind lauter IZpioiers!

Erklärung.
Die verschiedenen Aussagen, daß der armselige Stiefel, in welchem

die Mitglieder der Bundesversammlung ihr Schreiben in Sachen der Chöne-
Affaire abgaben, aus unserer Werkstätte hervorgegangen sei, weisen wir des

Bestimmtesten als eine infame Lüge zurück.

Die Schnhmachergenossenschaft der Bundesstadt.

Hauptmann.
Rekrut.

Aus der Rekrutenschule.

Wozu unterhält die Eidgenossenschaft eine Armee?
Das het me selber au scho mängisch Wunder gno, Her Hauptme.

An den Bnndesrath.

Du hast Dich srei gemacht im Nu
Von Deinen Gotthardgualcn
Die Subvention, die möchtest Du,
Doch wir, wir sollen sie zahlen.
Ob sich das Volk bestimmen läßt
Sich Deinem Wunsch zu beugen?

Je nun, vielleicht, jedoch der Rest

Er ist auch dießmal Schweigen!

Frau Stadtrichter. Nei, aber nei, Herr Feusi, Si mached ized au e fröhli's
G'sicht, mer g'sehdene Glückseligkeit dur es Chlafter buchi Stöck

dure'n'a. Was händ Sie au guets?

Herr Feufi. Ja, s'freut mi halt wege d'r Religian, daß die wieder e Mal
e chli besser zu Ehr' und Asehe chunt. S'ist ganz recht, daß'mr
dene Schulmeistere e chli uf d'Fingcr chlopset und 'ene die

Lumpepößli zum Chopf uustribt.

Frau Stadtrichter. Ja, s'wird au lang ga!

Herr Feufi. Woll, woll, lueged Si, jz ischt der Herr Zollinger Erziehigs-
direkter und de wird scho dersür sorge. Er weiß, daß z'wyt
gange worde ischt und chann au gut rechne. 78 dur â git 39.

Also zweimal nünedryßgi ischt sie Amtsjahr! Meined Sie
das heb kei gueti Vorbidüütig? Hehehe!

Frau Stadtrichter. Pockemenge woll! Hihihi!

Die N. Z. Z." berichtet, daß jüngst in einem amerikanischen Schinken

die Gegenwart" von Trichinen konstatirt worden sei und ergreift
dann, nach ihrer bekannten Manier, diesen Anlaß das Publikum vor uns zu
warnen. Wir finden ein solches Vorgehen nicht sehr kollegialisch, denn sie
konnte doch wissen, daß dieß lediglich einige unserer Reporter waren,
welche die Wachsamkeit der Gesundheits-Kommissäre prüfen wollten.

Die nicht gegenwärtig Geweseneu.

Jesuiten -Rath.
Es kommen Peterspfennige
Zur Zeit so schrecklich wenige?
Weil's keine Münzen regnet,
So lang der Leo segnet?
Er soll's getrost versuchen

Das Geld herbei zu fluchen.

Aus der Schule.

Lehrer. Sag' mir, Johann, ist die Erde flach oder rund?
Johann. Rund.

Lehrer. Warum?

Johann. Weil man sich aus dem Absatz im Ring herumdrehen kann.

Briefkasten der Redaktion.

8và wird wohl bei diesem Flug auch
über die Limmat fliegen und dort kurzen
Rast machen; cr wird erwartet. Das Rcise-
sicbcr spricht aus allcn Versen. L. i. L.
Vergeblich erwartet und gesucht; wir wollen
doch hoffen, es komme das nächste Mal
besser. Gruß. L. i. Z. Warum
regelmäßig? Nur hie nnd da ein kleines Blümchen.

Im Uebrigeu stehen wir noch in Ihrer
Schuld. Das Gedicht kann bis nach
Erledigung des schwebenden Prozesses nicht
aufgenommen werden und auch dann nicht,
so lange die Unterschrift fehlt. L. N. i. L.
Wie Sie sehen verwendet; es kann also
Weiteres nachfolgen. X. L. Die Kirchen-
Pflege Neum ün ster publizirt: Die Kirche
Neumünster soll zur Halste durch glasirtc
Falzziegel ersetzt werden!" Fragen Sie gef.

dort au, die wisseu's, wie's gemacht wird", wir uicht. Xavsri. Gut, aber
für nns viel zu lang. Mit dem andern cinvcrstanocn. Ibis. Besten Dank
für das Lebenszeichen und die Grüße. Vielleicht später. Salio/I. Solche
zwcifclhastc Größen muß man einfach todt schweigen. î H. i. Nicht
mehr ganz neu, aber suber abputzt ischt wie neu". X. X. Nicht passend.

X. Soll in der ersten Nummer, die nicht erscheint, veröffentlicht werden.
^. i. L. Solche Herren stehcn durch ihr clummoâo rwbi8 bens untcr

dem Thicrc. ^l. i. Niebig. Wird mit Vergnügen entsprochen werden. Dank
für den Nordstern". ?eter. Besten Dank und Gruß. llulessrliolrer.
Geduld, Geduld! Es wird sich wohl endlich Alles finden lassen. t^,. ^. i. lll.
Es wird wohl bci dcn Rcisen dicscr Fürsten bald wieder solche Bürgcrmeister-
befehle absetzen: Auf Befehl Seincr Wohlwcisbeit soll heute Nicmand an sein
Elend denken, bei Vermeidung empfindlichster Strafe." Vis. i- t?. Herzliche

Grüße von Allcn an Alle. Der Hancsli arbeitet fleißig an der Staffelei nnd
bei Krug; scin Namenstag wird in's Hauptbuch eingetragen; cs war dcr crstc Tag,
da ihn Nicmand geärgert hat. t?. N. i. Aus A. Hartlebcn'ö Verlag in
Wicn gchcu iu dcn nächsten Tagen drei wcrthvoltc Bereicherungen dcr Reisc-
lilcràr hervor, welche wir schon heute dcr altgcmcincn Aufmerksamkeit empfehlen
wollen. Luciau Herbert schildert unter dem Tilel Dic böhmischen
Bäder" (mit 34 Illustrationen nnd einer Karte) in lebendiger, anschaulicher
Weise sämmtliche 25 Bäder und Luftkurorte Böhmens und bietet zugleich einen
praktischen Führer durch Dcutsch-Böhmen, welcher Land und Leute gründlich
kennen lehrt. H. Klinggräff (unter welchem Pseudonym sich einer der
ersten Novellisten Deutschlands verbirgt) lenkt durch eine Broschüre Bilder
aus der österreichischen Rhcinprovinz" (mit 6 Illustrationen) dic Aus-
mcrksamkcit größerer Kreise auf cin bishcr touristisch wcnig bekauutcS, abcr
hochinteressantes Gebiet, nämlich das österreichische Rheinland" (Brcgenz und
Umgebung). Endlich führt Ernst v. Hcsse-Wartcgg in einem Werke
Di? Parser Weltausstellung 1378" (mit vielen Illustrationen von
Leo von Elliot uud einem Plane) seine Leser in die gegenwärtige Pariser
Weltausstellung und bespricht dieselbe in ihren Hauplzügen und inlcrcssanlen
Einzelnheitcn.

Auf dcn Mebelspalter" kan«
fortwährend

à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen
Poststellen abonnirt werde».

Erneuerungen bitten wir gcf. rechtzeitig aufgeben

zu wollen.

^ Annoncen
» sind an dic Annoncen-Expedition Orell, Füßli K» Ci,

in Zürich einzusenden.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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